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Was Sie schon immer über Futtermittel wissen w(s)ollten

Centrum für Partnerschaft, Entwicklung und Mission 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern

SOJA, REGENWALD UND GLYPHOSAT
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Das derzeitige Agrarsystem produziert billiges Fleisch mit hohen ge-
sellschaftlichen Kosten. Von der Intensivtierhaltung über den Verlust 
der Artenvielfalt bis zum Höfesterben: Die ökologischen und wirt-
schaftlichen Probleme in der Landwirtschaft sind allesamt verknüpft. 

Konkurrenzdruck
Das Einkommen vieler landwirtschaftlicher Betriebe in Bayern kommt 
aus der Tierhaltung. Doch der Konkurrenzdruck durch den Bau industri-
eller Schweine- und Hähnchenmastanlagen sowie immer größerer Milch-
viehställe hat zu sinkenden Preisen für Fleisch und Milch geführt. Noch 
billiger und noch mehr produzieren bietet keine langfristige Lösung. 
Gerade für Bayern mit seiner vergleichsweise noch kleinstrukturierten 
Landwirtschaft können Qualitätsprogramme der richtige Weg sein. Die 
Vermarktung zu höheren Preisen bleibt eine große Herausforderung.

Futtermittelimporte
In unserer Broschüre geht es um das Futter für die Tiere:

Derzeit ist ein großer Teil des importierten Eiweißfutters gentechnisch 
verändert. Das ist oft billiger als das Futter am Betrieb selbst anzubau-
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hohe Anzahl der Tiere zur Verfügung.
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können. Allein in Südamerika beansprucht die EU dafür Felder so groß 
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Bauernfamilien dort für ihre Lebensgrundlage.

Positive Entwicklungen
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Bayern der Anteil von Milch ohne Gentechnik bis Ende 2017 auf bis zu 
55 % steigen wird.2�$���+�	��	#
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aber auch hier sind gute Ansätze zu erkennen. 

Zudem ist durch die sog. Greening-Vorschriften bei den Direktzahlun-
gen für die Landwirtschaft der Anbau von heimischen Körnerlegumi-
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von 117 % seit 2014.3
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Futter für unsere Nutztiere - 
warum das uns alle etwas angeht

1 Witzke, Harald von/Noleppa, Steffen/Zhirkova, Inga (2014): Fleisch frisst Land, hrsg. von WWF Deutschland, Berlin 2014, S.3.
2 http://www.ohnegentechnik.org/aktuelles/nachrichten/2017/juli/bayern-ohne-gentechnik-milch-weiter-auf-erfolgskurs/
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Der Sojaanbau für die europä-
ische Tierhaltung verschlingt 
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in Südamerika gibt es sehr 
große Monokulturen. 
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Entwicklung Bayern
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Die Fakten 
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gewicht und Milchmenge gemessen. Um möglichst hohe Leis-
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Importe
Nach Deutschland werden jährlich rund 5 Mio. Ton-
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davon nach Bayern. In Bayern gibt es seit 2011 die 
Eiweiß initiative des Agrarministeriums und der Öko-
verbände. Durch sie wurden schon 240.000 Tonnen4 
durch heimische Futtermittel ersetzt. Trotzdem werden noch 
560.000 Tonnen importiert. Dafür werden ca. 280.000 Hektar 
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Kein wirtschaftlicher Vorteil 
Mit den importierten Futtermitteln wird dann mehr Fleisch und 
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mengen und politische Krisen. Beides drückt die Erzeugerprei-
se schnell unter die Produktionskosten. Betriebsaufgaben und 
Arbeitsplatzverluste bei uns sind die Folge. Von den niedrigen 
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Landlosen macht.

Gentechnisch manipuliert
Mehr als vier Fünftel des weltweit angebauten Sojas sind gen-
technisch manipuliert.5�����������
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gekennzeichnet werden. 
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gehen bewusst andere Wege und setzen neue Ideen um. 

4  LfL-Jahrestagung heimisches Eiweiß, Potenziale und Perspektiven für die bayerische Landwirtschaft, LfL Schriftenreihe 
4/2017, S.11

5 transGEN Kompakt 1, Gentechnik im Lebensmittelsortiment. Lebensmittel: Wo ist Gentechnik drin? Sept. 2015, S.2.

Importfutter aus Übersee 
auch in bayerischen Futtertrögen?  
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Der neue Dreieckshandel dient nicht dem 
Wohle der Bauern: Mit Sojaimporten aus 
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zerstören.
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Bunte Wiesen verschwinden
Kraftfutter macht weniger Arbeit als Grünfutter und ist oft auch billi-
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sehr artenreichen. Statt bunter Blumenwiesen und vielfältiger Weiden 
gibt es heute fast nur noch intensiv bewirtschaftetes Grünland. Dieses 
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nur wenigen Arten.

6 Quelle: LfU, 2017 Flüsse, Seen und Grundwasser in Bayern - Gewässer auf dem Weg zum guten Zustand; www.wrrl.bayern.de

Die negativen Folgen 
von Futtermittelimporten bei uns…

Wasserbelastung
Mit den Futtermitteln werden auch Nährstoffe 
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einen hohen Stickstoffgehalt hat. Die Nähr-
stoffüberschüsse belasten auch in Bayern das 
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Seen. Die Nitratbelastung ist in Regionen mit 
intensiver Tierhaltung am höchsten. 
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artenreiche Wiesen müssen allzu 
oft intensiver Landwirtschaft 
weichen. Nicht nur die Insekten 
leiden darunter… 

Chemischer Zustand der 
Grundwasserkörper in Bayern6

 gut 

 schlecht

Flächenanteil in Bayern in Prozent
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Gesundheit von Mensch und Tier
Rückstände von Glyphosat aus den gentechnisch 
veränderten Sojabohnen (GVO) können über tieri-
sche Nahrungsmittel in unsere Nahrungskette gelangen. Solche 
Rückstände werden nur stichprobenartig untersucht.

Die zulässigen Höchstwerte für Pestizide werden immer wie-
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Studien der Universität Neapel alarmieren: Die Nach-
kommen von mit GVO-Soja gefütterten Ziegen weisen 
eine deutliche Reduzierung des wichtigen Immunstoffs 
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nisch veränderte DNA7.
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Maximum Residue Levels (MRL) -

für Glyphosat 
Zulässige EU-Rückstandswerte für Lebensmittel variieren stark8:

50 mg/kg Wildpilze

20 mg/kg 8�_�!������8�����!������,�	�
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2 mg/kg %�������<����#�*�\���
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Linsen 100fach
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(40 mg/kg Soja)

•  Rückstandswert für Futtermittel erheblich höher 
(100-500 mg/kg FAO/WHO)

Tier
echnisch 
über tieri-
skette gelangen. Solche 
g untersucht.

werden immer wie-
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50 mg/kg

0,05 mg/kg
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Soja fördert agrarindustrielle Strukturen
Die EU importiert jährlich 35 Mio. Tonnen Soja. Der Großteil stammt 
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den bis zu 300.000 Hektar großen Betrieben schaffen sie nur wenige 
Arbeitsplätze. Familienbetriebe mit 10-50 Hektar können im internati-
onalen Wettbewerb kaum mithalten.

Schäden für Mensch, Klima und Umwelt 
Beim Sprühen von Unkrautvernichtungsmitteln aus dem Flugzeug 
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Trinkwasser und die Umwelt vergiftet.

Der Sojaanbau rückt immer weiter in den Regenwald und die Savannen 
vor. Die Rodung neuer Flächen trägt zur Klimaerwärmung bei. Biodiver-
sität und Böden leiden.
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…und international 

Sojaanbau in Brasilien9

Soja-Anbau 1990

Soja-Anbau 2015 
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10  http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/glyphosat-in-der-erde-im-menschen-1.3000362 
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Gentechnik 
Das gentechnisch manipulierte Soja ist resistent gegen Un-
krautvernichtungsmittel wie Glyphosat oder Glufosinat. So kann 
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übrig. Allerdings ist der Wirkstoff Glyphosat nicht ungefährlich. 
Krebsfälle und Fehlgeburten häufen sich in diesen Gebieten.10 
Außerdem müssen immer höhere Dosen der Pestizide einge-
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rückholbar.

Nahrungsmittelkonkurrenz 
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der Landbevölkerung berichtet. In Paraguay gab es 
2012 ein Massaker an protestierenden Bauern. Im An-
schluss erfolgte ein parlamentarischer Putsch gegen 
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für die Rechte der Kleinbauern eingesetzt hatte. 

 

-

Bauernproteste in Paraguay: immer mehr Bauernfa-
milien verlieren wegen der Großunternehmen ihre 
Lebensgrundlage.
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Regionale Fütterung
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Eigenanbau probierten wir Erbsen und Ackerbohnen. Futterzukauf war 
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Entwicklung wird zum Trend
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dass Zott und unsere Liefergemeinschaft gentechnikfrei wirtschaften 
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frei produzierten. Inzwischen suchen Molkereien - auch Zott - gentech-
nikfreie Lieferanten.

Mehraufwand muss honoriert werden
Wir sind jetzt keine Milchbauern mehr. Wir ziehen für die Bäuerliche Er-
zeugergemeinschaft Schwäbisch Hall Kalbinnen auf. Auf den Futtertisch 
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viele Bäuerinnen und Bauern mit ähnlichen Interessen kennen. 

Die Vermarktung gentechnikfreier Produkte erfolgt direkt oder über 
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�
anderen Landwirten in Kontakt zu treten. 

11 http://www.gentechnikfreie-fuetterung.de/lieferantensuche.html.

Gentechnisch verändertes Soja 
aus Lateinamerika für die Fütte-
	�����[�)����!
������	���������
Alternativen! 

Gentechnisch verändertes Soja

Es geht auch anders
Erfahrungsbericht einer Bäuerin

Raps enthält viel Eiweiß und 
kann schonend und gentech-
nikfrei von den Bäuerinnen 
und Bauern in Deutschland 
angebaut werden.  



9

Gras, Klee und Kräuter
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der Verdauungstrakt der Wiederkäuer von Natur aus optimal 
angepasst.

Gesunde Fütterung – gute Qualität
Seit wenigen Jahrzehnten steigt nun der Einsatz von Mais und 
Kraftfutter und damit einhergehend die Milchmenge pro Kuh. 
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fördernden Omega-3-Fettsäuren hat. 

Eine Studie von Dr. Karin Jürgens und Professor Onno Poppinga 
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betriebe wirtschaftlich tragfähig und krisenfest ist. Das Einkom-
men der Betriebe mit wenig oder ohne Kraftfutter ist pro Kuh 
gut 35 % höher als der Durchschnitt.

Wunsch der VerbraucherInnen
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veränderten Futtermittel eingesetzt wurden.

Kühe und Mastrinder
Wiederkäuergemäß füttern
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zeugerInnen und die VerbraucherInnen.

Die Fütterung mit artgerechtem 
Futtermittel vom eigenen Hof kann 
sogar das Einkommen des Hofes 
erhöhen und macht den Betrieb 
krisenfest.
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Allesfresser
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�����#�	����O�	����Y	
�	��
���8������������
�	��
�(���

Sojareduktion
Eine Reduktion des Sojas um 
zwei Drittel ist in der Schwei-
nemast problemlos möglich. 
Durch die geschickte Kombina-
tion verschiedener Futtermittel 
und den Einsatz von thermisch 
erhitztem Rapsextraktionsschrot 
kann in der Mast sogar komplett 
darauf verzichtet werden. Bei 
Muttersauen kann das Soja so 
���?;�[�>;�x�	�
�"��	
���	
����
Nur bei Ferkeln ist das nicht 
möglich. 

Schweinefleisch - 
auch mit wenig Sojaschrot möglich

��	�	�������
����
Andere Alternativen sind Pellets aus Luzerne oder Klee und traditionel-
���)�����'���"�������)	!�����%��������
���'������R��$��
������
�
wächst durch den Züchtungsfortschritt auch der Sojaanbau. 

)����
�������
�	�O�����Y������
�(���������������)������'���"�����"�-
bauen und zu verfüttern. 

WEIZEN38
17,5

25
42

10
15

8
11

11
5

4
6

3
3

1
1,5

GERSTE

TRITIKALE

RAPSSCHROTH

SOJASCHROTH

ERBSEN

MINERALFUTTER

RAPSÖL

ENDMAST
AB 70 KG

VORMAST
30-70 KG

REDUKTION
SOJASCHROTH

Futterration von Mastschweinen mit 
deutlich geringerem Sojaanteil als 
bei herkömmlicher Fütterung.

In der Schweinemast kann man mit 
���#�	������������������)�����'���"���
auf Soja verzichten.

�

n

�

��	�	�������
���
Andere Alternativen sind 
���)�����'���"�������)	!
wächst durch den Züchtun

)����
�������
�	�O�����Y��
bauen und zu verfüttern. 
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Ohne Gentechnik
In Österreich haben Anfang Juli 2017 die letzten Putenmastbe-
triebe auf gentechnikfreies Futter umgestellt. Nun sind dort in 

���8�'�	��	#
��������,������'	�
�#
����	�������	���
�\����-
'	�
�#
����
�
����0���`,��
�����#`8���������#���"������
��
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�	�
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������,��������	
�����
���

�����
���
��
"
������	����!������������,��
�����#��

�	�(�	"���
�
��
�����
Produkte aber nicht gekennzeichnet. Der Lebensmitteleinzel-
���
�����
���������#��
��
��!����������)������	#���
��	�����	�
)	"���������(����
��
��������0����,��
�����#�`��

�	�����!���
ausgesuchten Produktlinien auf heimische Fütterung umzu-
stellen. Eine aktuelle Studie im Auftrag des Bundeslandwirt-
�����
������
�	�����!��
�
��
��
�����������
�,+0`�	�����8�_��
bereitgestellt werden kann.12 

Soja regional
Ein herausragendes Beispiel für den konsequenten Einsatz von 
)����������	��������	�)	"���������
�
�	������������������������
Landkreis Aichach-Friedberg. Bereits seit 1998 wird hier Soja 
angebaut und seit 2006 in einer modernen hydrothermischen 
Anlage in sehr guter Futterqualität aufbereitet. Die Eier aus kon-
ventioneller Legehennen-Bodenhaltung mit selbst angebautem 
Futter vermarktet der Asamhof nach den Richtlinien der Regi-
����(�	��	#
�������
��
�(�������	����
���~!�	�9;;����
��	
��
��
�����	���!��������(�������<�<;;���������	��
�	"��
��!�	�
+�	
	�����!���)�������

�	��������
�	�����
��	
�����������	�
heimisches Soja aufbereiten oder Futtermischungen mit ande-
ren Leguminosen herstellen. 

Trick: Ankeimen
)�������
�	��\Y�����#��
�!����,�������
���8�_������
"�"��
	�
�"��	������
�
�����#������(���,�
	��
����
��������	���
����
%�������������
�
����������
��������������	����
�������
�
Soja liefern müsste. 

Huhn - 
Futter für Geflügel aus der Region

O^�"���
�9x�����������������������
*�<
��_*�+��
�~
���$����
���A'�������9$
��
��������A
�>��
��
��<'=������q������
�M*�^_O�
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Landwirtschaftspolitik ist Gesellschaftspolitik. Unsere Agrarpolitik 
hat internationale Auswirkungen. Deshalb brauchen wir umfassende 
�Y��������
�������(�	�����
�����)!���������
"��*

Abkehr von der Exportorientierung
•  Ausrichtung auf den Binnenmarkt

•  Fleischerzeugung an die vorhandenen Flächen anpassen

•  Keine Importe von gentechnisch manipuliertem Soja

•  Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten

Transparenz und Wirtschaftlichkeit gewährleisten
�������"���������'����
���	�
��	��������!�����

���������
���]��	��

gentechnisch verändertes Futter erhalten haben. Nur so sind be-
wusste Kaufentscheidungen möglich. 

�������"���������'����
��������	����
������	����

���\��	#��
���
�	����
��	
R�������	�@�	
��"��	��������
	��������
�O�-
rentrennung beim Transport von GVO-freiem Soja müssen entlohnt 
werden.

•  Beteiligung der Gentechnikkonzerne an den entstandenen Kosten

Unsere Forderungen
für eine artgerechte, gentechnikfreie Fütterung

L
h
�

A
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Umbau von Förderung, 

Beratung und Forschung
���
��	
R������
���!�����
���
�	��O������������
������R
�-
������
�	���

�	��������
"�����������!	�������!����	����
�	-
stützung: 

����Y��	�	�8
�������	
�!����Y	
�	�����%�	�
������
���	�������
��	�!�
	��!����������

�	�������������!��
����]��	���
����
und Weidesysteme

•  Anreize zur extensiveren Grünlandnutzung sowie zur Verfütte-
rung von Klee und Gras

•  Verzicht auf Soja in der Rinderhaltung 

�����!��!�	�
������	�)	!�����%���������'�������
�8�_�

•  Konzepte für sojareduzierte Fütterung mit Raps und Hülsen-
�	���
���!���8�����������
�,������

•  Bayerische Eiweißstrategie ausbauen

Umbau von  
�Y	
�	�����%�	�
������
���	������
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«»
Einkauf
%���	��������
�%���	���
��������O�������������!�����
��	�Y�
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����!�	��Y��	��X	�������
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�����������O�	��������!���

���\Y�����#��
��
����!�	���������
�	
���)��#����(�	���
���"����
�	-
stützen. Jede und jeder Einzelne von uns kann mit seiner Ernährung 
)�����������������,����
���
���
�
��������
�������*
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���8������������,��
�����#�����
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���)���8���
���!	�
�����
�,��������
����	����������������~!�	������

Ein paar Tipps 
zum Essen und Einkauf ohne Importsoja

Es ist immer  unmöglich  bis man  es tut.
 (Nelson Mandela)
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•   „VLOG geprüft”-Siegel für Futtermittel ohne Gentechnik: http://ohnegentechnik.org/ 
%�����

�	��
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•  Liste von AbL mit Lieferanten für gentechnikfreie Futtermittel:  
�

'*���������
�����#�	���`���

�	����
������
����$�#����
��,��
�����#�	���`���

�	����
Lieferanten_fuer_gentechnikfreies-Futter.pdf

•  Donau Soja: http://www.donausoja.org/de/standards/standard-richtlinien/donau-soja-richtlinien/

•  Keimrad:��

'*������#���	�
��
���
���'�'��
�?>�

•  Sojaförderring e.V.: https://www.sojafoerderring.de/aktuell/demonstrationsnetzwerk/

 

Gentechnikfreie Fütterung – 
Bezugs- und Vermarktungshinweise

Essen
$���$��
�����,����������
���	�)	���	������'����
����	�"����
Portionen Fleisch pro Woche zu essen 

����������	���
��������������)	!�����%������!��
�����
����
�
hochwertige Eiweißversorgung. Aus einem Kilo Sojabohnen 
kann man 2 kg Tofu herstellen 

���%����\�
"��	������	�������!�������������������
�����#�	���	�
Fütterung und ohne Importsoja gibt

•  Fleisch und Wurstwaren von Bioverbänden oder von Neuland 
kaufen. Dabei wird kein südamerikanisches Soja verwendet

���8����!���+�	!��
����������	�����������	��������
�	����	�	'�-
litik einsetzen und politische Aktionen unterstützen 

���\�������)���O��
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�	���	�����
�������
�����������
���
���!����
sowie Workshops und Vorträge an  
https://mission-einewelt.de/service-und-angebot/ 
arbeitsmaterialien/

•  Der European Milkboard hat eine Ausstellung zu den Aus-
wirkungen der Milchpulverexporte der EU nach Burkina Faso 
�	�
���
��������������
�\���	��	���
�,�	�����
��� 
Sauvage@europeanmilkboard.org
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